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Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz — LHG) Inder Neufassung vom
01.04.2014 (GBI. 5. 99), zuletzt geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 07.02.2023 (GBI. S.26,
43), sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium
der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 23.05.2022 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am
31.03.2023 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der
Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 13.04.2023 zugestimmt.

§1. Ziel
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für

internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller
Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus:

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der
Persönlichkeitsentwicklung („employability“),

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem

Engagement (democratic citizenship“),
• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen
wissenschaftlichen Arbeiten („academic competences“).

§
2 Abschluss / Regelstudienzeit

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine
Regelstudienzeit Von acht Semestern, Von denen vier an der Hochschule Reutlingen
und vier an der polnischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1
definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte.

§ 3 Aufbau des Studiengangs

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen,
die Mitglied im Konsortium International Partnership of Business Schools
(IPBS) ist, gemeinsam mit der polnischen Partnerhochschule Uniwersytet
Jagielloiiski in Krakau, Polen, durchgeführt.
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(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der
polnischen Partnerhochschule erworben werden.

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum 1 bzw. das Modul
Pflichtpraktikum II.

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind
Wahlpflichtmodule im Umfang von 15 ECTS-Leistungspunkten zu wählen.
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen.
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2,4 und 6 im Anhang werden nicht in
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt.
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu
können.

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der der in § 3, Absatz 1
festgelegten polnischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der
Partnerhochschule umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum.

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw.
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Kommunikations
fähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule
Sprachen) im Anhang geregelt.

§ 4 Voraussetzungen

(1) Das Modul Pflichtpraktikum 1 im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen
werden, wenn die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung 1 besucht
wurde.
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden
sein.
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(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte bestanden ist und das Modul
Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II
abgeschlossen wurde.

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen.

§ 5 Zwischenprüfung

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die ihr Studium in
Reutlingen beginnen, erfolgreich die Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen
Studien- und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die alle Studien und
Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, die in den Pflichtmodulen des ersten
und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind.

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat.

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8.

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt
gemacht.

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen.
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden bewertet.
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(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit haben
Studierenden unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, aus der
die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit
hervorgehen (eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigu ng ist dazu nicht
ausreichend). Uber die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet
der bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig
anerkannt, so gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die
Entscheidung ist der bzw. dem Studierenden mitzuteilen.

(5) Die Nachhalprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden,
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und
(5) gelten auch für Nachholprüfungen.

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung.
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5.
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5)
gelten auch für Wiederholungsprüfungen.

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den
Prüfungsaussch ussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden,
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel
nehmen die Studierenden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im
folgenden akademischen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen in §8(2).

§ 8 Abweichungen vorn Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben.
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren
Verschiebung sie sich entschieden haben. Von dieser Regelung ausgenommen
sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und
interkulturelle Kompetenz.
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(2) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6).

§ 9 Praktisches Studiensemester

Das Pflichtpraktikum 1 bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch
sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für
das Modul Pflichtpraktikum 1 und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 24
ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung
Pflichtpraktikumsvorbereitung 1 bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor
dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das
Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung 1
bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die
Modulprüfung abgelegt wird.

An der polnischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses
soll in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im entsprechenden
Sprachraum stattfinden. Für dieses Praktikum werden 24 ECTS-Leistungspunkte im
Modul Pflichtpraktikum 1 bzw. im Modul Pflichtpraktikum II vergeben.

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweähriger Studienabschnit an der in
§ 3, Absatz 1 festgelegten polnischen Partnerhochschule absolviert werden.

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen
zusammengefasst in ein Modul eingehen.

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 96
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule
erreichten Durchschnittsnote bewertet werden.
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8,
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 84 ECTS
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul
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Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde.

(4) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnitsnote für den
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen
werden gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die
Umrechnung der Noten obliegt dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden.

§ 11 Veranstaltungssprache

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 1 bis III sowie des
Wahlpflichtmoduls Zweite Wirtschaftssprache ist die jeweils gelehrte Sprache.

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnit (Semester 1 bis 4) an der
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 1 bis III absolvieren.

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftspolnisch 1 bis III. Studierende, die an
der Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die Veranstaltungen
Wirtschaftsdeutsch 1 bis III.

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem bzw. der
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere
Sprache belegen.

(4) Studierende müssen das Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache:
Wirtschaftsenglisch absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum
Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch, der zu
Vorlesungsbeginn der 1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von
mindestens 1,2, können Sie auf Antrag von der Verpflichtung befreit werden,
das Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch wählen
zu müssen. Sie können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich
zweite Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache:
Wirtschaftsfranzösisch, Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsspanisch oder
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftschinesisch (Mandarin).
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(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden,
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die
Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1; Wirtschaftsenglisch und
Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die
Modulverantwortliche auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in
Absprache mit den Dozenten bzw. Dozentinnen auch entscheiden, dass
Studierende in ein höheres Niveau wechseln.

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabsohnitt (Semester 5 bis 8) an der
Hochschule Reutlingen verbringen und von der polnischen Partnerhochschule
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5.
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird,
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das
Niveau Cl erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise
ein mutersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der
Modulverantwortlichen.

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal
6 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen.

§ 13 Modul Bachelorarbeit

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im
reinen Text.

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den
Ietztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf
Monate beträgt.
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(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den
Studiengang gesteuert werden.

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst.

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat.

(6) Beide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei
Prüfenden.

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen
1 bis 6 im Anhang ermittelt.

(2) Entsprechend §15 Absatz(S) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 06.08.2019
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller
Bachelor Studiengänge International Management gebildet.

§ 15 Doppelabschluss

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International
Management deutsch-polnisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende von
der Uniwersytetiagielloriski den Abschluss Dyplom Licencjacki.
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§ 16 lnkrafttreten/Übergangsregelungen

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2023 in Kraft. Sie gilt für alle
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-polnisch,
die ab dem Wintersemester 2023/2024 ihr Studium beginnen. Allen anderen
Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und
Prüfungsordnung zu wechseln.

Reutlingen, den 13.04.2023

Professor Dr. Hendrik Brumme
Präsident

Anlagen:
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS)
Tabelle 8: Grade Conversion Table
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen
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In‘cibtonsrecttnung 1 CapLtal Budgebng

Internes Rechnung.wesen?anagernentAtuntng

Grundlagen der Diganisabon / FundamentaL. ot
—

Orgen[sebon
Organisabonal 5eha1or / Drganjsational Behaulor

Organ/sehen / Orgenrsahon

Grundlagen des Markelings / Fundamentale 01
Marketing
Marketing? Marketng

Marktionchung / MaI-Set Research

Marketing Projekt/Marketing Projeat — — — 5
Internationale Ckonomle & flnanvirtad,aft/
International Economlos & Finance
Internationale Kon1unk5Jra*Ien und Wrlachaftapolltk /

3International Business Ccta and EconomicPolioy
Internationale FLnanwJnbchaft / International Finance 2
Mgew.ndtas wissenechfl‘ches Nbellen in — —

—Finanderung ‚ Mpplied Research in Finance —

Management Kornp.Mnn 1 /Managerial SkiSa 1 5

Management Kornpetenn Ii / Managenlal 5k/ta II 5

Fechkoltoquiurn Intematonares 1 /Colloquium
International Matere 1
Kornmunikabonstehcgkeilan und Inlerkulturelle
Kornpetenzl ICommunlcatons Skills and Itlercultiral 4
Cornpewnce 1
Kommun‘katon,tahigkeulan und interkulturelle
Konop.anll / Conmunicatione Stile arc nteoIna& 3
Cc.npflnc. II
Komrnunsatonemntgkasn und ttetturelle
Komp.zJ?CornrnunadonSkEla and In1roj:tjra 3
Comp.a.,c.e lt

Pti*ratekt..n 1/ kand.bry Internahip 1 24
Prakikwrnetcrterrt.cig llPrepemtcn krMancary

2Lcternsh:p 1
P1/chrak5kum l/Msndarfliffinuhip 1 — — 19 —

4 90 150 US Deutsch KU 9

4 90 150 US Deutsch 1Q2 9

4 90 152 US Deutsch KU 9

4 90 150 US Deutsch KL2 9

4 90 150 US Deuch KU/FA 9

6 120 210 US Deuzcn KU 9

2

2

4 90 150 US Deutsch KU

2

2

4 90 150 US Deutsch KU

2

2

4 90 150 P Deutsch FA

4 90 150 L Deutsch KU

2

2 80 90 5 Deutsch HA

4 90 150 US Deutsch FA 9

4 90 150 US PM<L1 9

1 15 30 C Deutsch

Language 0!

4 80 120 US lnstijcton KU/CA
Partner

Language of
2 80 90 US Lnsbnjtson IQI.CA

Farmer
Lsnage ct

2 80 90 US Lnsmjceon IQICA g
Parune‘

2 890 720 5kV Deutsch PR11NRE u

0
KoLloquium PejchraKtkurn 1 Colloqururn an
Mandetry Inlemahip 1 3

LeIsbln9al beim Farmer, 2 HaSe ‚ Cred.ts emed cl
64

o&meruniwralty2nd halt — — — — —
— 9

Plichtnraktkw, 6 (Parate!?, hso1ue)/Mendat
24

Litemartp U Parmer un.n‘t4
BeanelorartetBpa.-memochadculel /Oadiektrtiesis

lPar,erunicni>t — — — —

— 9

SurnmePflklnods/Sumrna‘taloeyc&nea 29 25 24 27 120 87 2145 1_3150
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen

Pro1ekmianagement/ Projeclmanagemant 5
Scateg‘scsie Themen Im intsme5onaien Management?
Sfltogic Topica In Intemstonal Management
Auswirkungen von poliosdien Risiken auS
Untamehmensentscheidungen (BusIness 5
impllcadons of polidtal rIeb
Intemafionale Ssjdien / Intematonel Stidies 5
Mtellelhemen Personatmanegernent?Cuttent

5Topica In Human Resoumee Management — — —

Anteile Riemen Enwepreneursflip ! Current Toplcs In
Enflprsneurship
Business Ran Seminar/Business Plan Seminar 5

Digital Enflpreneunship / Digital Enwepreneurship 5

1PBS-SommerSchooi — 5 — 5

Mntselie Themen derWdschas,infontstik 1 Cunrent
5

Toplos in Bosinese innnsdcs — — — —

Wrtschsftslnfonnetk/Busineee intomnadcs — 5 — —

AJctueIIe Msrkslng5‘.m.n / Cun.nt Topics In Markedng 5 5

CmanwEsflnce Manegernene/Cusrnmar
pedw,ce .egnw4
Anieeertnflenxtg.e,esnen/CwrensTopa in

B-uMvenichemngsm.n.gamant/Bsnkstgar.d
kinn panen
Lean Managern ans! Lean Mensgemenn — — — 5

anung.m.negement/Manegementof
Negdflons
Cmposfl Saci.i Respm,site/Coeporats Sadat
Respomitiid — -

An&iedkswchs#icheThemen/CurrentTopca 7 — 7In Enlos
Umweitokonomie iEni4ronmenta] Economics 5

EmpirIsche Ökonomie i Empincai Economica 5
Mtjeiiewirtacha?tsrsc/rticheThemen/CutrenlTopica

— —

in Business Law
Wnschsftsmcht lt Business Lsw i 5

&Mattsmd,ti/LabourLewt 5

aveis Wntsdflsprache - Wrtsdlehengiisdl /
Sacond Business Language- Business Engtieh — —

Z.veite Wrtadiflsprw,e . Wtuchatsfranslsdi(
6

Second Business Language. Business French
ZweitaWrtadflsprsche.WftscJlflspaniedi!

6 — —

Second Business Language - Business S#anish —

Zweite Wroschaftsspmd,e -Wschsltad,ineeisch/
6

Sacond Business Lsngusge - Business Chinese
Chinesisch intansivi & ii. Chinese inteneine i & ir 10

4 90 150 UP Deutsch KLIJPA 9

4 90 150 US Deutsch FA

4 90 150 US Deutsch PA

4 90 150 Engi‘scli PA g
Deutsch?

4 90 150 US KU/FA
Enghech
Deutsch?

4 90 150 US KLIIPA 9Enges cd
4 90 150 Deutsch PA

4 90 150 Deutsch PA

4 90 150 UP Enghsdi PA 9
Deutsch?

4 90 150 US KL1?PA gEnghscd
4 90 150 UP Deutsch FA 9

De uns cd?4 90 150 US KLI?FA g
— Ergrsch

4 90 US Er.g%tot FA

Deutsch!
4 90 50 US KL1VAEnghe&.

4 90 :50 US Er.g!isct KLItA

4 90 150 US Deutsch KL2

4 90 ISS 5 Eng:iech PA

4 90 150 US Deutsch (L1?PA

Decscn/
4 90 150 US iCi/FA

Eng ach

4 80 150 US Deutsch FA
4 80 150 US Englisch KL2 9

Deutsch!4 80 150 US iCi/FA 9EnotscJi
4 90 150 L Deutsch KL2 9
4 90 150 US Deutsch 1(12

4 90 150 US Englisch KL1CA

8 60 180 US Fransisch KL1CA g

5 60 180 US Spanisch iCI/CA

8 60 180 US Mandsnn KLI?CA g

5 1BO 300 US Msndsnn CA g

• Pocht nur Studierende In den ntht-tngtech sprschtaen Slsdlengsngen 05 eIner i1tle von 1,1 und acstechter tnsnstsnungstest.

— Ridit nur Studierende h,destech-ctmesdchcn Ststiengarg. die ohne diesen litensNknrn nich 2 Jahren kern CK3 Mvesu ertsngenw jeden

5 4 90 150
Wanatement

5 US KLWA 9

5

0

5

£
0

5

Summe Wahtpfltchtmodule / Surn electieee 15 12-16 210.270 450
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule

Man.gementlnformadans.yatame 1 ‚Mana9eiileill
Inførmaan Snt.ma 1

D.tananaI.e 11 Dala ftnaIylcs 1

Dfl M.iya & lAS lt Da MaI4ca & lAS II

Managem.ntlnfotnedonesysl.me II lManag.m.nt
Intonnalon Smme II

Damnanelise IIIDaIaPnahts II

PennnaImwlagemeN)Human Re.ÖLg,
Manacem ans
Rettmungsweser. un UnIamehnien,stnanssrjng 1

4islb.g end Camnts Fanca

RectnJn3sweser I0UI19

Ln,arnehmens5enzerur.g Icwporats flnane

Management Kompeansn IManagehel 52s

FatkoIioLam .namalonales 1: IcoLoqluurn
In,arneon. Mauer, 2
Malloden aal wrssen,d,aS‘ehen kbe‘,ar.s / Maew-ds
at Senbfi: Wod
Inlarne,:na:es 1rsabtecI1u/In,amad:na
Business Law

Su.1a9;so,es lMne2ementISn1egcManagement

Umemehmensf3hnng / Corparam Maragsmen

Wnschaftsemlk ‚Business E1lcs

SupplyChain ManegementlSupplychain
Management

Ptflraklkum II! n6ary Inmsr1p II

Praklkum sorbemiwn II‘ Freparalon tr Manatry
InIans!i II

Pfiictirak1kum II? Mandatory Intem.st%p II

KoII:qLum Pfcnrakakrn II / Coooquiurn an
In,emship II

BacbeIonrbet/ Bactie!orTtesls

InMmadanala ‘IkswirtsdaftsIehre / Intemabonal
EaonomI

Außenhandel / Intemadonal Trade

WflachaftspoIWk / Economic Policy

Da MaIbaa & lAS 11 Da MaIybcs & MIS 1

5
Deubcn /

4 150 L/S
EnolIsch

KL2

c

e

0
E

0-

2 Englisch

2 Deutsd,

5 4 90 150 USJP Englisch KU

2

2

5 4 90 150 US)P Deutsch KL2

2

5 4 60 150 US Deulsui KU

5 4 90 150 UI Deutsch KU 6

2

2
5 4 90 j 150 US Deutsch FA

1 1 15 30 0 Deutsch

5 2 120 150 US Deutsch KU

5 4 52 160 L Deutsch PA 9

5 4 90 150 US Deutsch FA

5 2 120 150 USfl Deutsch FA

5 2 120 150 US Deutsch KLI

3 2 60 90 US Deutsch KLI 9

::: 1 2 690 720 SfjC Deutsch PRn1AE

IG

12 0 360 260

Letetingen Derm Partier, 1. Ha:fte /Crsuits eamed 51

rarmer Jni‘ersity. Ist hai —

Pf:cntirakakum 1 (Psrmem:dtsoule)lMandatry
Intamsrp 1 {Parmer unirsity)

SnmePMchÜnoduleISummsndatcoenes 120 24 24 25 22 43 2205 2550

Deutsch!
Tt,ee 1$

Englisch
BT
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule

-2

Wauentlntenitut Unternehmen /Knowledge Intensile

buusalle eMaellngetaman /CuffentTÖgltu In Marketing

4onl- und Eer,t.MartetIng / Sports inG Erants
Marketing

MarurJlhxung doand Management
Ibiteesgbelo*ae4t. - hmfla\eI es Maftaln; /

rtnmelow-tre-4ne - s,rtatra Martsts.g
Peetnt kke4mg PentenLica kbrkattg
*u&la Falendenxr9turemen / Cun.r Tspca in

Ttena.ktÖnsbemtJng/Trwrsaalon krflnny

%flntsernem,unssn,enlIrjgnnnenI

Mg.wardle Öuanama,e nppted Erornetca

kern an egeln enin RIek Me rag cm um

a.hartml re,.nt. Baner4arai Rnanca

COntoIrrg und UMemaluneneesuerung /
IMn5eneMkcowltng and ltnagemenl Cortoi
KnnNtchmgIgeIegrmg / Qoup Pccounung
Mdtueuelbemnt, der itonatintonmatit/Cinnt
ToØe h &‚flieee Intonenda
Pta.m6km,ornI. nptam Eoonomy

Sflm. und Ueungen l/Selema Lilo Sabatan. 1

S1etme und LOsungen 1 /Ssame und Sae 1
DlgltaIIsIemng und Nichhflgkfl/Grten lntrmetion
S5eteme
Lan Enlervh.e Men.gement/U.n BIWPSI.

3agenTIeN
Jea ndflwk1aar.tis Ibemen/CunmnlTxfl
In Eocnoenlos

Urnwettb.onorne /Ernlrsn.mentei EnornIca
MeSaawenteflode trio -p&tk/Carnpeb iben
•nd Pauc,
Mearusum und MßLlwnnschat (Gntwti Ing
Dtelöomarn

ftajeeelbernen Im Dfgerdsflontm.nagemem

Qginjetcnuen.‘a.aljng ruin 0nenge3tnageme‘
Qglnufltional Deuelopnlem ans Chane
Management
AbSaeIe Themen PenaneimLiegenem/Cnurrem
Tomos human Reuosca Inagemen
Paateanagemem/ntnnan Raanuma
i&‘tegement
Oegardaaonale Tmnstrmeuoe, und a-aegee/
gasdaonal Tranet,malan und fly
‘aueae Themen Eurnprenenne* /ClntnTc9a
&flqnenesth
Enflpteneuranlp- Deelop ourStent-up /
Eunpnneuesnlp En*IckJe (D)eln

&aIneea Plan Semlnar/aualneee Plan Seminar

keedenemaneo.menl/ Management of Innaredons

Seondung lntam.IStan-upe tcreatng Intemel
tan-up.
Sadat Eit.preneuruhlp / Sacial Esrtrepreneurehlp

PSS-Summer Schont
auelle wlnachaasrachulche Themen / CunentTopic.

In Ouualneea 11w
R.curttflraronder/Law rorFaunden

flSetafficht 11/ Labaur usw

lnlemetonales Wrtscheflnrecht (Legal Frsmeworks
tor Intemanonal Management
Nadlhaltlgkeluund Corporete Sonlal RespnslulLrry/
SuttalnabIlIOn std Corporate SonIal Responslbllty

lnterdlsdpllnares Prnlekt/ InterdisclpllnaiyProlem

Vetiiendlutgsfihntng / Negotatlons

Leederuhip

Kommunrkahonsfln‘gkelten und uterhulturelle
Knmpelenz- Wllechaftudeutunh / Communlcation
5k/lt std lnterculturnt Competetne - Sualneun
Gern Irr

Summe Wehlpntlchnmodule /Sum electwea

t
0

1

0
€

erternatoneeelenung ran Geechaftsek/tiAtltet /
WrternatonelMetan atDuulneue klulnes

Comgenles

5 4 00 150 US Deutsch PAn 9

5 4 90 550 US Deutsch KU

_IIL_!L 50 USff KLtPA

5 4 90 150 US Deutsch PAn 9

— 5 4 90 150 US? Deutsch PAn 9
5 4 00 150 US Deutsch KU/PAn

5 4 90 :50 US Deutsch PAn 9

z±z±t
5 4 00 1 ist US Deulech KU 9
5 4 90 150 US Deutsch KLI9A 9

150 US Englsch aipAn

T7W} 150 US? Deutsch KLIFA

5 4 00 150 US Deutsch KU/PAn 9

0° 150 US Deutsch KU/PAn 9

TW1 KL2 9

--—----1:
5 490t 150 US? Deutsch PAn 9

5 4 00 150 US? Deutsch PAn 9

5 4 00 150 US Deutsch PAn 9

5 4 90 150 US Deutsch K12 9

5 5 5 4 90 1 150 US
DSch/

(LT/PAn 9
-------_—__

5 4 9° 1 150 US Deutsch PAn 9

1 150 US Deutsch PAn 9

0° 1 S° US Deutsch PAn 9

_t_i. USDL

5 4 90 150 US Deutsch PAn 9

5 4 90 150 US Deutsch n(L1/PAn 9

5 4 50 150 US Deutsch KL:/PA 9

I_II_!_ 150 US KU/PAn 9

5 5 5 4 00 150 US? Deulech PAn 9

5 5 5 4 00 150 US? Deulech PAn 0

5 4 00 150 US Deutsch CAn]PAn 9

5 4 90 150 US? Deutsch PAn 0

5 4 90 150 US Englech PAn

5 4 70-90 150 Eng/lech PAn

5 5 5 4 90 150 US
Deutsch(

KLIIPA g
__

5 4 90 150 US Deutsch KU

5 4 90 150 USDeulech KU

5 4 90 150 US Deutsch PAn

5 4 90 150 US Eng/leni‘ PAn

5 4 90 150 US Gertien PAn

5 4 90 150 5 Eng/lenI, PAn 9
5 4 90 550 US Deutsch PAn

5 4 90 150 USd0 Deutsch KUCAn

25 20 450 750
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz

Kommun‘flonsMh‘;ke,ten und
inserkuitireile Kompesenzil -

Alrlscheftspoinlszl,!Cornmunicadone 3 2 80 90 LS Polnisch KLI/CA
Stille and lntercultnl Compesence II.
Business Poiish
Kornrnuniksdonsffihigk.iten und
Interkultireile Kompetenz III -

Wrtschaftspoinisch (Zielniveeu Z /
3 2 80 90 US Polnisch KLI/CACommunicadons Stille end intercultjrel

Dompetence iii - Business Polish iE,dt
Lesel 82)
Kornrnuniketonsfshi9keiten und
lntei%jlhweile Kompetenzl
Wrtschaftsdeutsch/Cornrnunlc.eond 4 4 80 120 US Deutsch KL2/CA
Skilis and intercultiral Competence 1
Business Seimen
Kornmuniketionetehigkei*, und
Interkultirelle Kompetenzil.
Wrtschedeutech/Communk.done 3 2 80 90 US Deutsch KLItA
Stils snd Inlercuitumt Colnpfl4cs II -

Business Geimw
Kornmur.kadcflsteiwgel, i.md
hcerkuibjr.te Komoei.nzl
W.tdutsch(LeM.euC1)/

3 2 60 90 US Deutsch KL1ICA 9ComrnLr.icetons Sk:Js and intercuitnj
Compenc. III- Business Sennen ISst
Levei Cl)
Komrnunikatonststsgke*n tsd
fltjielleKornpetn
Wnschfldeulsch/CornrnunicflonSdils 5 4 90 5D US Deutscl (L2/CA 9
md lnsercjltnl Conipetence - Bu,lneee
Denn an
KmunisdstelJgkeiRn s.rd
lmerkuilureiie Kompetenz -

Wrtscheftsdeutsch- 61 Itomnunicaton 5 4 90 ¶50 US Deutsch
Stils and Intercuiturei Competence
Business Seimen - Bl
Komrnunikatonsfshtgke‘ten und
interkuiturelle Kompetenz
Wlschsftsdeutsch - 91-1 1 5 4 90 150 US Deutsch
Cornmunicsdon Stils and lntsrcultirai

Competence- Business Carmen- Bl-1
Kornrnunikatonsläh‘gkeitan und
Interlcultireile Korn petenz -

Wrtscheltsdeutsch - B1-2 / 5 4 90 150 US Deutsch
Cornmunicsdon Stille snd intarcultjrai
Competence- Business Carmen - Bl-2
Ksrnrnuniketonetahipkeilen und
lnterkultjreile Kompetenz
Wflschsftsdeutsch - B2/Cornmunicatdn 5 4 90 150 US Deutsch
Skats end intercuitirei Cvmpatance -

Business Carmen - B2
Kamrnunikatonsfsh‘pkaiisn und
sisrkuttjraiffi Komzaler;
W0aJdetSch-01/CoT-rnunLca10 5 4 90 150 US DeJch
Srcts end Insercuitiral Competenze
Busrless Gentar -Cl
<ommuniktor. sfshgkepten und
.nterkuitirnta Kompetenz
Wrs&ssdeutsch-C2/Cornn,un.cstcn 5 4 90 150 US DeuiSa
Skite end intercutturei Competsnce —

Busrass Dannen - C2

Komrnunikstonst -

irnarkuiniratte Kompeienzl
Wrsd-.srtepctnisch/Communicancna

Suite and lntercuitnl Compatence 1-
Butriess P,ktfl
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen

Zweite Wrlschaftssprachs -

Wrtschaftsen;lisch (Zielnheau CI)!
Second Business Language - Business
English lEd Leel CII

Zweite Wrtschsftssprache -

Wrlsd,sftsftanzösiscn (Z&nisesu Cl)!
Second Business Languege - Business
Frend, lEl Lee: Cli

Zweite Wrtschetssprache -

Wrtschasenglisch /Seccnd Business
Lenguage -Business English

Zweite Wflschsftssprsche -

Wrtscheftsenglisch (Zielniueau 92)!
Second Business Langusge - Business
Enlish CE,4t Leel B2)

Zweite Wnschaftssprache -

WnschaftsenglLsch (ielniesu B2)!
Second Business Language - Business
EnglishlEtLeolB2l — — — —

Zweite Wnschaftssprache -

Wnschaftsenglisch (Zelniveeu CI)!
Second Business Lenguage - Business
English )Ewt Leel Cl)
Zweite Wfl pi-adne -

Wrsaestrssist, 1 Sacond Business 6
Lang-uage - Business Frendi
Zwe.te VJrtsc.asap,aae -

Wrtschs.sfanrsiscn (Z&ntveau P2191)!
1

Sec,rd Business Lergua9e - Business
F:ench lEtLeel P2191)
Zweite Wrsschaftssprache -

Wssd,sftsfrar.sisch Ze nisu BI) /
Second Business Languago - Business
French tExt Le.l 01)
Zwefte Wrschaftssprache -

Wrschaftsfransisch (Ze:r..ea_ 02)!
Seccnc Business Language - Business
Frenon (E,d:Level 02)
Zwe;se Wr.staftsspracne -

Wrscr.aftsfrsnsisdi (Zelniveeu CI)!
Second Bus:ness Lerguage - Busness
Frencn tExt Le‘eI Cl)
Zweite Wnscnaftsspmche -

Wrlschaftsfransiscl, (lelniueau 01)!
Second Bus;ness Language - Business
French )Etl Leol 01)
Zwe;te Wrtschaftssprache -

Wrtschsftsfranrsiso (Le:n:veau B2) /
Second Business Languege - Busir.ess
Fremd, tExt Leel 92)

2 30 60 US Englisch KL1/CA

2 33 60 US Englisch KL1!CA

2 50 90 US Englisch KLI/CA

2 60 90 LIS Englisch KU/CA

6 60 160 US Frarsisdt KL1CA 9

4 33 90 US Fransisd, KL1CA

4 30 90 US Franrsisch i<Li‘CA

4 30 90 US Frarsisc, KLICA

4 33 93 US Fransisch KL1CA

4 30 90 US Frantsisch KL1!CA

4 20 90 US Fr,9sisd, KLI!CA

3 4 30 90 US Fmns:sc‘ KLI!CA
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Zwete Wnsc asspractie -

Whschaftschinesisch )Lelni.su B?
:Send Business Language - Business
Chinese Etät Lesel B1

Zweite Wrtschaftsspmche -

Wrtchaftsspsnisch 1 Secand Business
Language - Business Spsnish

6 8 60 180 LIS Spanisch KL1?CA

Zweite Wrtschaftssprache
Wnschsftsspanisch (Zelniveau Afl?
Second Business Language - Business
Spanish (E,dt Level Al)
Zweite Wnschaftssprache -

Wrtschaftsspsnisch (Zelnivesu P2)?
Second Business Language - Business
Spanish (Ex) Level P2)
Zweite WnachaftssplOche -

Wrtschaftsspanisch (ZeLnieeu B1)?
Seccnd Business Language - Business
Spanish (Ext Le.l 61)
Zweite Wftschaftssprache
Wnsdiaftsspanisch (Lelnieau B2)?
Secnnd Business Language - Business
Spanisti (6tdt Lewl 82)
Zweite W sciiaftsspractie -

Wrtsc±iaftsspanisch (lelniveau Cl)?
Secand Business Langua;e - Business
SsrJsh tExt Lee Cl
&te Wnschefisspmcne -

Wrd,sfissparsd, (Ze niaau P2)?
Seccnd Business Language - Business
Spsrish (Eid Le.t P2)
Zweite Wrtscheftssprad,e -

Wrachsftsspsnsd, (Ze:ni-.eau B)?
Secona Bjsiness Lsnga;e - Business —

Span:sh (Ezt Leet 01)
Zweite W..lsd‘aftssprache -

.isdisftsspansd, Re:nkeau B2)/
Secono Business Langusge - Bsiness
Spanish (Eid Leel B2)
Zweie V lschsftssp‘actrn -

shsftsspan:so, (Ze:niveau C) 1
Seccr,c Bjsiness Lsn;uage - Bsiness
Spsnish tEst Lese) Cl)
Zweite Wrtschsftsspmche -

Wrßchsftsdlinesisch 1 Second Business 6
Language - Business Chinese
Zweite Wischaftsspradie -

Wnsthast- nesiscn(Zle.nesuM)?
Second Busir.ess Lang-jage - B_siress
Cr.iese(ExtLeeIA‘.)
Zweite WrtecPa.sspradie -

Wrschssctresisct, (enesu P2)? ‚

Second Business Langusge - Bsir,ess
Cr..nese (Ext Leel P2)
Zweite V4rlscr.aftssprache -

W.aasch:nesis, (Zenieau 61)?
Secd Busr.ess Lergusge - Business
Chinese (Ext Leel 91)
Zwe;te Wrsct-sfissprache -

Wrtscrsfttdiinesisch (Ze.n;eau P2)?
Secand Business Larguage - Bjsinoss —

Chinese tExt Lewl P2)

4 30 90 US Spanisch KL1?CA

4 30 90 US Spanisch KLI)CA

4 30 90 US Spanisch KL1ICA

4 30 90 US Spanisch KL1?CA

4 30 90 US Scarsd, KL1CA

6 30 90 US Snsn:st, KLI?CA

4 30 90 US Spsrsc, KL1?CA

4 33 90 US Soans KL1CA

4 33 90 US Spans=-i KLl?CA

8 60 180 US Mandanin KL1 (CA

4 30 90 US Mancar.n KL1?CA

4 30 90 US Mancann KLI?CA

4 30 90 US Mancanin RL1 (CA

4 30 90 US Mancarin KLIICA

3 30 90 US Mandsrin KL1?CA
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS)

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year
2018/2019

Eas Eas
First half (Years 1 and 2) credits Second half (Vears 3 and 4) credits

Corecontentl (CCI) Corecontent2(CC2)

lnternship (INT1) 5 lnternship (INT2) 20

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 10
Economies (ECO) 10 International Economies / International Business (IE) 10

lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 10

Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH) 5

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5

Finance (AN) 10 Production & Operations Management (POM) 5

Accounting (ACC) 10

Communications/languages (CL) 10

International Studies/business (IST) 5

Total core courses 80 Total core caurses 65

Core electives (CE)

Entrepreneurship (ENT) 5

Business Analytics (BAL) 5

MIS! Information Management (MIS) 5

15

Regional basket 1 (Ral) 40 Regional basket 2 (RB2) 55

Regional basket besides core electives 40

Total first half 120 Total second half 120
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Tabelle 8: Grade Conversion Table

Grade Conversion between JU and ESB grades

JU ESB

5,0 1,0

5,0 1,1

—

4,9 1,2

4,8 1,3

4,7 1,4

4,7 1,5

4,6 1,6

4,5 1,7

4,4 1,8

4,4 1,9

4,3 2,0

4,3 2,1

4,2 2,2

4,1 2,3

4,1 2,4

4,0 2,5

iU ESB

3,9 2,6

3,9 2,7

3,8 2,8

_ 3,7 2,9

3,7 3,0

3,6 3,1

3,5 3,2

3,4 3,3

3,4 3,4

3,3 3,5

3,3 3,6

3,2 3,7

3,1 3,8

3,1 3,9

3,0 4,0

2,0 5,0

Gennan scale:
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2.1 - 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 — 4,0
(sufficient); 4,1 — 5,0 (fall)
1,0 — 1,3 (exzellent); 1,4 — 2.0 (sehr gut); 2,1— 2,7 (gut); 2,8 — 3,5 (befriedigend); 3,6 — 4,0(
ausreichend); 4,1 — 5,0 (nicht ausreichend)

How to use the table to conveft single grades
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of Institution R, in principle, one
only has to locate x in the column corresponding to Institution A and find y in the same row in the
column corresponding to institution 6.

lfthe correspondence is not unique, we always take the converted grade that is in favor of the student.

How to use the table to convert grade point averages
lt would be mpractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion
table. lnstead, GPAs are converted by using linear interpolation.
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